
Happy Valentine 2021!

Quelle: Bild von Susan Cipriano auf Pixabay

Ursprung:

Das  Fest  des  heiligen  Valentin  geht  zurück  auf  eine
Märtyrererzählung  aus  dem  3.  Jh.  n.  Chr.
„Valentin von Rom soll als Priester Liebespaare trotz des
Verbots christlich getraut haben und deswegen am 14. Februar
269 hingerichtet worden sein. Zudem habe Valentin den frisch
verheirateten Paaren Blumen aus seinem Garten geschenkt. Die
Ehen, die von ihm geschlossen wurden, haben der Überlieferung
nach  unter  einem  guten  Stern  gestanden.“  Quelle:
https://de.wikipedia.org/wiki/Valentin_von_Terni

Besonders  interessant  sind  hier  bei  uns  in  NRW  die
Bauernregeln,  die  sich  um  diesen  Gedenktag  ranken:

Ist’s am Valentin noch weiß, blüht zu Ostern schon das Reis.
Am Tag von Sankt Valentin, gehen Eis und Schnee dahin.
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Was mir aber auch in diesem Jahr besonders auffällt, sind die
Umstände, die die Corona-Pandemie mit sich bringt.
Der Valentinstag bekommt dadurch eine besondere Prägung.
Es gibt Initiativen, die z.B. kranken Angehörigen durch das
Pflegepersonal  Valentinstags-Grüße  ans  Krankenbett  bringen,
weil viele Kranke in den Krankenhäusern nicht besucht werden
dürfen.  (vgl.:  https://www.presseportal.de/pm/142073/4834674
).

Quelle: www.pixabay.com

Im  Netz  finden  sich  aber  immer  mehr  Postings,  die  die
Bedeutung des Valentins-Tags nicht nur auf Liebende, sondern
auch auf Freundschaften ausdehnen.
Das finde ich eine besonders bemerkenswerte Akzentuierung.

Denn  schon  in  der  lateinischen  Sprache  gibt  es  einen
gemeinsamen Wortstamm für die Worte „Liebe“ und „Freundschaft“
(„amor“ und „amititia“ vom lat. „amare“ = „lieben“ ).

https://www.presseportal.de/pm/142073/4834674


Quelle: www.pixabay.ocm=

Der Valentinstag lädt also dazu ein, die Liebe an sich zu
feiern, die Menschen sich untereinander schenken können.

Gerade  in  diesen  Pandemiezeiten  kann  dies  ein  wichtiges
aufmunterndes Zeichen sein.

Welche  Freund*innen  und  Freundschaften  sind  dir  in  deinem
Leben besonders wichtig (geworden)?
Welchen  Personen  kannst  du  besonders  an  diesem  Tag  mal
deutlich machen:

Wie schön, dass es Dich gibt!
Ohne Dich wäre mein Leben leerer!

HAPPY VALENTINE 2021!

Visionen…

https://denk-arten.de/allgemein/visionen/11/02/2021/


Quelle: Bild von guihrossi auf Pixabay

… und Veränderungsbereitschaft…
… sind die Triebkräfte, die nach vorn und auf Zukunft hin
gerichtet sind.

Und einen ‚Standpunkt‘ zu haben, heißt nicht ‚unbeweglich‘ zu
sein.

Quelle: Bild von Free-Photos auf Pixabay

In  der  Kirche  gibt  es  leider  immer  noch  zu  viele,  die
Letzteres  gleich  setzen.

Dabei hat Jesus doch vor gemacht, dass es eben nicht das
gleiche, sondern manchmal sogar ein Gegensatz ist.
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Welttag der Kranken
Zum „Welttag der Kranken“ in Corona-Zeiten.

„Gesundheit!“
Menschen sitzen beieinander; eine Person niest, eine andere
wünscht:  „Gesundheit!“.  Sagt  eine  weitere:  „Das  macht  man
heute nicht mehr; man geht einfach darüber hinweg.“

Hast du das auch schon erlebt? Ich ja.
Es  sei  eine  ’neue‘  Konvention,  da  die  Person,  die  niest,
vielleicht unangenehm davon berührt ist, dass sie so unbewollt
Aufmerksamkeit auf sich gezogen hat und das dann auch noch
durch den Wunsch „Gesundheit“ offensichtlich wird.
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„Gesundheit!“ – Quelle: www.pixabay.com

Ich weiß ja nicht, wie es dir damit geht. Ich jedenfalls
gewöhne mich immer noch nicht an diese ’neue Konvention‘.
Vielleicht auch deshalb, weil ich mich nicht daran gewöhnen
will? Vielleicht deshalb, weil ich gerne Menschen eine „gute
Gesundheit“ wünschen möchte?

Am Beginn der Corona-Pandemie konnte man es noch häufiger
erleben, dass Kund*innen an der Kasse der/dem Kassierer*in vor
dem Weggehen zusagten: „Bleiben Sie gesund!“ oder umgekehrt.
Auch jetzt passiert es noch hin und wieder, dass Menschen sich
ausdrücklich sagen: „Bleiben Sie gesund!“ oder „Passen Sie auf
sich auf!“



www.pixabay.com

Gerade in dieser Pandemie merken wir, wie unsere Gesundheit
urplötzlich bedroht sein kann; eigentlich ist das immer so,
aber die Pandemie holt es uns so brutal deutlich tagtäglich in
Erinnerung.

Sollten wir – wie in diesen Zeiten – nicht wieder mehr darauf
achten, uns gegenseitig etwas Gutes zu wünschen?
Mich berührt es jedenfalls sehr angenehm, wenn Menschen mir in
diesen Tagen sagen oder schreiben: „Bleiben Sie gesund!“
Ein lieber Kollege von mir schrieb in einer Mail am Anfang der
Pandemie als seinen Gruß: „Bleiben Sie positiv gestimmt und
negativ getestet!“

Er fasst es mit diesem konkreten Gruß zusammen, was vielen in
dieser Zeit so wichtig ist.

Ich werde – mehr noch in diesen Corona-Zeiten – nicht die
’neue Konvention‘ anwenden. Wenn jemand in meiner Gegenwart
niest oder ich sonst meine, es würde ihm gut tun dann sage ich
auch weiterhin:

„Gesundheit!“ oder „Gute Besserung!“



Und  bei  Menschen,  die  einem  besonders  wichtig  sind  oder
nahestehen, kann man es auch „durch die Blume sagen“
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Auf-brechen
Kommt, lasst uns auf-brechen …

Die ‚Dänische Methode‘
Jetzt mal was Kulinarisches…

https://denk-arten.de/allgemein/auf-brechen/01/02/2021/
https://denk-arten.de/allgemein/unsere-daenische-methode/31/01/2021/


© Gerd Wittka, 2021
So, das wird lecker… und so einfach.

Alles  klein  schnibbeln,  etwas  Gemüsebrühe  dazu  für  die
Feuchtigkeit, Rapsöl für die fettlöslichen Vitamine und noch
ein  paar  Flocken  Kräuterbutter.  Bis  hier  fast  alles
vegetarisch, bis auf die Butter. Wer noch Fleisch dazu mag,
Biofleisch  nach  Wunsch  schnetzeln  und  als  erstes  in  die
Auflaufform geben, dann das Gemüse drüber.

Sehr lecker und auch für so manche Diät geeignet, gerade auch
für Magen oder Darm!



© Gerd Wittka, 2021
Deckel drauf und ab in den Ofen bei 160 – 180 Grad 45 Minuten
garen lassen.

Andere Gewürze dann natürlich nach persönlichem Geschmack. Gut
gehen  Pfeffer  und  Salz,  viele  mediterrane  Gewürze  und
Kräuter,…

Wir probieren und experimentieren immer wieder. Bislang keinen
Reinfall erlebt.

Das ist die ‚dänische Methode‘, die wir im Dänemark-Urlaub
entwickelt haben, um nicht so lange am Herd zu stehen.

Warum wir darauf nicht schon eher gekommen sind?!


